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DIE DER EVANGELISCHEN KIRCHE GETEILTEN
CHLAND

GESCHICHTE UN  @ RAG ID EKD-FOÖRSCHUNGSPROJEKTES
Die Vereinigung Deutschlands Jahr 1990 hat die Entwicklung der beiden
deutschen Staaten einer doppelten Nachkriegsgeschichte verbunden. In der
historischen Forschung ist CS jedoch umstritten, wIie inan sich dieser doppeltenGeschichte nahern soll un 17 Ist zulassıg, VO einer Parallelgeschichte
sprechen”? Kann die deutsch-deutsche Entwicklung 11Ur in einem gesamteuropäl-schen Rahmen beschrieben werden” Irägt der beziehungsgeschichtliche oder der
vergleichende Ansatz weiter” Wıiıe kommt inan den eme1insamkeiten und Unter-
schieden auf die Spur und WIE oroß s1e jeweils wirkliıch”?

Fragen, die sıch auch für eine Erforschung der eschichte der evangelischenKirchen geteilten Deutschland stellen. Die Beziehungen 1er offen-
kundig als in anderen gesellschaftliıchen Bereichen. Noch VOL der doppeltenStaatsgründung wurde 1948 die KEvangelische Kıiırche 1in Deutschland einem
symbolträchtigen historischen (Irt der deutschen und protestantischen e
schichte, in Eisenach, 1ns Leben gerufen. S1e bewahrte ihre gesamtdeutsche
organisatorische Eıinheit bis das Jahr 1969 Danach verstanden sıch die CVaNSE-lischen Kirchen un Christen in Deutschland als eine ‚„‚besondere Gemeinschaft“‘“.
Doch wIie sah die Geschichte zunaäachst der Kırcheneinheit un: spater der „„be-
sonderen Gemeinschaft“‘ aus” War in s1e eine Geschichte der T'rtennungen und
Entfremdung eingelagert”? Wo die Konvergenzen, dıe Divergenzen und
wIie sah iıhre Gemengelage aus” Kann INnNan VO  w PInNer evangelischen Kıiırche
geteilten Deutschland sprechen der handelte CS siıch doch ZWweL K<irchen”
Nach Jahren der wissenschaftlichen Aufarbcitung der Geschichte der CVaNDE-lıschen Kırchen in der 143  Z und insbesondere ihres Verhältnisses zZzu Staat und
Zr Ministerium für Staatssicherheit erschien CS Miıtte der I0er Jahre der Zeeit
die <Sirchen 1n (JIst- und Westdeutschland einmal gemeinsam 1n den Blıck
nehmen. Die Frage nach dem deutsch-deutschen Zusammenhang auf kırchlicher
Ebene bot dabe1 die Chance, nıcht allein die gemeinsame Geschichte erkun-
den  5 sondern auch die jeweilige Teilgeschichte erschließen der gegebenenalls
Neu betrachten.

Nachdem (T ber mehrere Jahre Forschungen Z Ihema „Kırche und Staat
in der gefördert hatte, richtete der Rat der E  O nde 1996 be1 der
Evangelischen Arbeitsgemeinschaft für Kıurchliche Zeitgeschichte für fünf Jahreeinen Forschungsschwerpunkt ein Unter dem Titel „Die olle der CVANDEC-
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liıschen Kırche geteilten Deutschland“‘ sollte die temporar „verdoppelte“
Geschichte des Protestantismus in (: un Westdeutschland ach 1945 Eer-

forscht werden. Zur Begleitung des Forschungsprojektes berief der Rat Eın-
vernehmen Mit dem Staändigen Ausschuss der Arbeitsgemeinschaft für die LDauer
VO  =) fünf Jahren einen fünfzehnköpfigen Wıiıssenschaftlichen Beirat, der zl

Aprıl 1997 erstmals usammentraf. Seine itglieder kamen 2ZUSs Theologte, (se-
schichtswissenschaft un Kirche. Namentliıch handelte sich ur  3 Bischof 1R
He1inz Geotrg Bıinder, Prof. Dr Ursula Büttner, berkonsistortialrätin Rosemarie
Cynkiewicz, Prof. Dr Anselm Doering-Manteuffel, Prof. Lr Martın Greschat,
Prof. Dr Christoph Klelßsmann, Pfarrer R Martın Kramer, Prof. Dr Joachım
Mehlhausent, Prof. Dr. Carsten Nıcolaisen (beratend), Prof. Dr. IIr Ur
Nowakt, Oberkirchenrat Prof. Dr. Harald Schultze, Prof. Dr Leonote Siegele-
Wenschkewitzt, Prof. Dr DPeter Steinbach, Mın Dır a.D Dr Barthold Whtte
un Oberkirchenrat Dr Helmut Zeddties. er Vorsitzende der Arbeitsgemein-
schaft, Joachım Mehlhausen, wurde zugleich Vorsitzender des Beirates. Zur
etellvertretenden Vorsitzenden wahlte der Beirat Leonore Stegele-Wenschkewitz,
Direktorin der EFvangelischen Akademtie Arnoldshain. Geschäftsführerin des
Beirates wurde Dr. Claudia Lepp mmit S1tz zl der (Geschäfts- un Forschungsstelle
der Fvangelischen Arbeitsgemeinschaft in Munchen. Nach der schweren Er-
krankung VO  - Mehlhausen Spatsommer 1998 übernahm Stiegele-Wensch-
ew1itz den Vorsıitz. S1e uhrte ıhn bıis ihrem Tod Dezember 1999 Im Aprıl
2000 verstarb auch Joachim Mehlhausen. Bıs Z Ernennung eines Vorsit-
zenden durch den Rat amtierte Martin Kramer VO:  ® Dezember 1999 bıs Februar
2000 als kommissarischer Vorsitzender. Danach übernahm Harald Schultze den
Vorsıitz. Zur stellvertretenden Vorsitzenden wurde Oktober 2000 Ursula
Büttner gewählt.

Aufgabe des Beirates WAar C5, „ dds Projekt konzeptionell gestalten un für
seine Durchführung orge Er sollte die Forschungsarbeiten Rah:
inen des Projektes begleiten un koordinieren.‘‘ (Geschäftsordnung OIn

Ler Beirat Verlauf der fünf Jahre insgesamt zehn Mal in Berlin
Im Zentrum seiner Sitzungen stand die Praäsentation un: Dıiskussion der Ergeb-
nısse der insgesamt fünf Forschungsarbeiten, die Rahmen des Projektes
entstanden un: Laufe des Jahres 2002 in den tuck gehen werden.

Seit Mıtte 1997 arbeitet Claudıa Lepp A einer Studie ZAUEE Ihema 35  ‚Kabu der
Eıinheit” Ost-West-Gemeinschaft der evangelischen Christen un deutsche
Felung:. Die Hıstorikerin untersucht Vors telungen und DPrax1is kirchlicher SOWleEe
nationaler Einheit deutschen Protestantismus VO: Kriegsende bis ZuUuUr (srün-
dung des Bundes der Evangelıschen Kırchen in der DDR Untersu-
chungsebenen sind die EK die Evangelische Studentengemeinde in Deutsch-
land sSOWwle die Fvangelische Jugend Deutschlands. Ale tTel Zusammenschlüsse
verfügten ber institutionelle un personelle innerdeutsche Verbindungen, nah-
i1iNECeN intens1vV Eıinheitsdiskurs teil und ermöglıchen Rückschlüsse auf pCNCIA-
tionsspezifische Unterschiede 1n der Haltung ZuUr polıtischen un kirchliıchen
Einheitsfrage. UIIie Autorin kombinitert dre1 methodische Ansatze: Theologite-
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geschichtlich fragt s1e nach den Vorstellungen VO kırchlicher un: nationaler
Einheıit, deren Interdependenzen un: deren Wandel Spannungsfeld VO  ©}
Nationserhalt und „Entnationalisierung“‘. Auf der ereignisgeschichtlichen Ebene
schildert Ss1e die Bemühungen den Erhalt gesamtdeutscher institutioneller
Kircheneinheit angesichts außerer Angriffe und innetrer Entfremdung. Zur
Darstelung kommen überdies die deutschlandpolitischen Initiatiıven auf protes-tantischer Seite SOWIle die deutschlandpolitische Instrumentalisierung der E}l  O
durch beide deutschen Staaten, d.h die E}  Ö als Subjekt und UObjekt det:
Deutschlandpolitik. Als tittes erfolgt eine Analyse praktizierter eit auf der
Mikroebene. Anhand zeitgenössischer Berichte ber Ost-West-Treffen die
protestantische Begegnungskultur vornehmlıch ım Jugend- un Studentenbereich
untersucht.

Seit Herbst 1997 arbeitef der Leipziger Theologe Jens Bulisch ZU Ihema
„Evangelische Publızistik Printmediensystem der BZ/DDR Das Beispiel‚Die Zeichen der Zeeit‘ d 047—1 290) Die Dissertation wurde durch ein Stipendi-des Freistaates achsen gefördert un: VO  $ Seiten des Wıssenschaftlichen
Beirates durch einen Sachkostenzuschuss unterstutzt Bulıisch stellt seiner
Untersuchung Kınzelfall der „Zeichen der K die Facetten und dıe Kom-
plexität kirchlichen Handelns den Bedingungen der ED-Dıiktatur dar
Jeweıils eingeordnet in die Gesarntentwicklung evangelischer Printmedien in der
DDR beschreibt in chronologischer Darstellung die Entwicklung der Zeit-
schrıift, die Geschichte des Redaktionskreises und den Anteıl der einzelnen
Redaktionsrnitglieder un: Autoren ıhrem publızistischen Profil Darüber
hinaus werden einzelne Ihemenkomplexe der Zeıitschrift ausgewertet.Noch ım Jahre 1997 enNTts chied siıch der Wıssenschaftliche Beirat; beim TIhema
„besondere Gemeinschaft“‘ einen Schwerpunkt setizen Es gelang ihm hierfür
eine Förderung VO  ® Seiten des Bundesministeriums des Nnneren erhalten. Seit
Herbst 1998 bzw. Anfang 1999 arbeiten in Berlın zwel wissenschaftliche Mit-
arbeiter ber die Bezıiehungen zwischen dem BEK un! der I8  O Kontext der
politischen Gesarntentwicklung der beiden deutschen Staaten.

Die Hıiıstorikerin Dr. nke S1ılomon untersucht „Iheorite und Praxis der ‚be-
sonderen Gemeinschaft  CCC zwischen 1967 und 1989 Dazu skizziert S1Ee zunachst
den Entstehungsprozess des BEK un: insbesondere des Artıkel (4) seiner
UOrdnung, in dem die „„‚besondere Gemeinschaft der SANZEN evangelischen Chris-
tenheit in Deutschland“ verankert wurde. Die Praxis; d.h Kommuntkation un
Zusammenatbeit, beschreibt S1e exemplarisch der Arbeiıt der bereits 1969
gegrundeten geNaNNLEN Beratergruppe SOWIeEe der 1980 installierten <onsul-
tationsgruppe. Siılomon zeichnet Ents tehungsgeschichte, Zielsetzung un: Arbeiıts-
welse der beiden gemeinsamen (Gremten nach. e1 arbeitet sS1e auch deren
Unterschiede hinsıichtlich Aufgabenstellung un Zuszunrnensetzung heraus und
beleuchtet iıhr Verhältnis zueinander, das S$1e nıcht SZallZ frei VO Konkurrenz
steht. Dies alles eingebettet die Geschichte VO BEK un: EKD die in
unterschiedlichen politischen und gesellschaftlichen Kontexten ihren Standort
finden un agieren ussten Sowelt Ss1e für die Arbeit der Gruppen oder die
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Beziehungen zwischen Bund und EKD VO Belang Waren, werden auch staatlıche
Maßnahmen, Reaktionen und Beeinflussungsversuche berücksichtigt. Ebenso WIieE
den anderen Projektarbeiten lıegt auch Siılomons Studtie ein intensives Studium
VO  $ Quellen AUuUsSs kirchlicher und staatlıcher Proventienz SOWwle die Auswertung VO  —$

Zeitzeugeninterviews zugrunde.
Ebenfalls Z T’hemenschwerpunkt „besondere Gemeinschaft“ arbeitet Dr

DPeter Beter. Der Berliner Theologe be1 Strukturfragen zl und nımmMt die
Grundordnungsdebatte 1in der B, 1  O waäahrend der Jahre bıs 1974 (1984)
SOWwle die VO  —$ 1976 bıs 1984 innerhalb des BEK verfolgten Pläne Z UE Bıldung
einer Vereinigten Fvangelischen Kırche in der LDR (VEK) 1n den Bliıck Er
untersucht die Bemühungen der separaten <irchenbünde und EKD. die
organisatorische und theologische Gemeinschaft der in ihnen jeweils 11-

geschlossenen Landeskirchen weiter vertiefen un gleichzeitig A der z_
übergreifenden „besonderen (GGemeinschaft““ festzuhalten. Betier geht dem Ver-
hältnıs dieser beiden unterschiedlichen, WenNn niıcht gyat gegenläufigen (3eme1ln-
schaftsbestrebungen auf Zwei Ebenen nach: Zum einen analysıert den Stellen-
wert, der dem Festhalten z} der „besonderen (Gemeinschaft“‘“ be1 der ekklesi101l0g1-
schen un organisatorischen Neuprofilierung VO Hl  Ö und BEK jeweıils be1i-

wurde. Zum anderen unternimmt CLr einen Sachvergleich der be1 den
Bemühungen „Kiırchwerdung“ 1n (Ost un: es bewältigenden Probleme
un eingeschlagenen LOösungswege. Die Studie dem Litel „„Kırchwer-
dung“ 1 Zeichen der deutschen Telung. IBIG Verfassungsreformen VO K  Q

CCCun BEK als Anfrage iıhre ‚besondere Gemeinschaft Druck erscheinen.
35 einem Zzweliten thematischen Schwerpunkt innerhalb des Gesamtprojektes

bestimmte der Wiıssenschaftliche Beirat „„Die ökumenischen (Außen)beziehungen
der evangeliıschen Kırchen geteilten Deutschland““. Innerhalb dieses Teil-
projektes arbeitet se1it Aprıl 2000 die Theologin un: Hıstorikerin Dr Katharına
K< unter ber die vielfältigen gesellschaftspolitischen Aktıyıtäten VO OST- un
westdeutschen Christen un Kirchen Rahmen des „konziliaren Prozesses für
Frieden, Gerechtigkeit und die Bewahrung der Schöpfung“ waährend der 1980er
Jahre. S1e untersucht owohl die Aktıvıtäten auf institutioneller Ebene als auch
exemplarisch die eher informell gepragten Inıtiativen VO  3 (GG(emeinden, Gruppen
un: Arbeıitskreisen. Ebenso berücksichtigt S1Ee den Einfluss einzelner Persönlich-
keiten und die olle VO  3 Freundschaften. <unter verweist in ihrer Studie auf
Unterschiede und (semeinsamkeıiten Verlauf des konziıliaren Prozesses in den
beiden deutschen Staaten un führt Beispiele der deutsch-deutschen Zusammen-
arbeit auf. Von esonderem Interesse sind iıhre Beobachtungen ZuU Weg der im
konzililaren Prozess Engagtierten nach der deutschen Wiedervereinigung 1990 bıs
19923

KXunter beschäftigt sich bereits se1it mehreren Jahren mit den Beziehungen der
K<irchen auf europäischer Ebene un wird dies in einer VO der KK  O
durch eine Anschubfinanzierung geförderten Forschungsarbeit auch zukünftig

Ihre Dissertation 59  Die Kırchen SZ.E-Prozeß 19078 erschien
a  e 2000 Kohlhammer Verlag Stuttgart. Fur diese Arbeit erhielt S1e ebenso



Dize Rolle der evangelischen YCHE IM geterlten Deutschland

WIiEe Friedrich Wınter für den VO  $ iıhm be1 der Evangelischen Verlagsanstalt 1999
herausgegebenen Band „Die Moderatoren der Runden Tische. Evangelıische
Kırche un 989/90°“ VO Seiten des Wıssenschaftlichen Beirates einen
ruckkostenzuschuss.

Neben der Betreuung der laufenden Forschungsarbeiten veranstaltete der
Wıssenschaftliche Deirat auch Zzweli Fachtagungen. SO fand November 1998
Zentrum für Zeıithistorische Forschung in Potsdam eine wissenschaftliche HE
SUNS ZU: Ihema des (resamtprojektes Referiert wurde den TIThemen:
„Zwei Staaten Z7Wwe1 Kirchen” Der Protestantismus 1n der deutschen Geschichte

9049-1 „Die ideologische Blockbildung K<alten Krieg un ihre Bedeutung
Dıiefür den westdeutschen Protestantismus in den 1950er un 1960er Jahren“

Klammerfunktion der evangelischen Kiırchen VOFLr dem Hıntergrund des politisch-
gesellschaftlıchen Woandels der 1950er un 1960er Jahre*, „Geteilter Hımmel?
Ler Aufstand VO': Junı 1953, der Mauerbau un die militärische Intervention
in Prag als Herausforderung für die pohlıtische Urltentierung des deutschen Pro-
testantismus““, „Relix1ons- un: Kirchensoziologie nach der politischen Wende
Eın Sachstands- un Problembericht“‘, „Kirchlich-protestantische Milieus
deutsch-deutschen Vergleich‘ „Landeskirchengeschichte nd andeskirchliches
Archivwesen geteilten Deutschland“‘, „Kırche un Offentlichkeit. Zwischen
Medienwirklichkeit un Alltagserfahrung in der DDR un 1n der Bonner Re-
publık“, . Zum Verhältnis VO Katholiken un Protestanten 1m geteilten
Deutschland“, A[Das Leitbild emokratie. Konvergenzen un Dıifferenzen in den
Positionen der Fvangelischen Kırche Deutschland un!: des Bundes der Evan-
gelischen Kırchen der Der Tagungsband erschien Maäarz 2000
dem Titel „Zwel Staaten Zzwe1l Kırchen” Fvangelische Kırche geteilten
Deutschland. Ergebnisse und JIendenzen der Forschung“, hrsg. VO Joachım
Mehlhausen un Leonore Stiegele-Wenschkewitz, be1 der Evangelischen Verlags-
anstalt Leipzig. Seine Beiträge sind überwiegend dem vergleichenden und/oder
dem beziehungsgeschichtlichen Ansatz verpflichtet. Autoren in dem Band S1nd:
Bıschof 1.R. Dr Christoph emke, Prof. Dr Anselm Doering-Manteuffel, Prof.
Dr He1inz Hürten, Dr. Hubert Kirchner, Dr. Claudıa Lepp, Prof. Dr Detlef
Pollack, Prof. Dr Harald Schultze, Prof. Dr Deter Steinbach, Prof. Dr Dr h.c
Irutz Rendtorff und Prof. Dr Dr Günther Wartenberg.

Im Juniı 2001 erschtien be1 Vandenhoeck Ruprecht der VO  3 Claudıa Lepp
un Kurt Nowak Rahmen des Projektes herausgegebene Sammelband „Evan-
gelische Kırche 1m geteilten Deutschland (1945—1989/ 90)“. Er bietet einem
breiteren, interesstierten Publıkum sowohl einen Überblick als auch tiefere Kın-
blicke in die Geschichte der evangelischen Kırche in Deutschland Horizont
der 40jahrigen deutschen Teilung. Indem die Autoren die kiırchliche Entwicklung
in die Geschichte des geteilten Deutschlands einzeichnen, suchen S1e nach Kon-
vergenzen be1 gleichzeitiger Analyse der Divergenzen. Im historisch-chronologi-
schen Teıl des Bandes WT die (Geschichte der evangelischen Kırche VO der
„Z.usarnmenbruchgesellschaft“ 1945 bis ZuUur „friedlichen Revolution““ VO  3 1989
nachgezeichnet. Der systematische Teıl behandelt der Überschrift „He-
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rausforderungen‘“ Problemfelder Schnittbereich VO  - Konfessionskultur,
Theologie, Gesellschaft un Staat („Vergangenheit un: chuld‘ „ Verantwortung
für den Frieden“, „Die offizielle Religionspolitik un die evangelischen Kırchen

derD„Kirchliche Eigenständigkeit in Staat un! Gesellschaft der DBR?
„Protestantismus und emokratie in Westdeutschland“, „Kirchenalltag in ()st
un West: die Gemeinden‘‘, „Die Kiırchen Kuropa cie Ökumene‘“9. Abge-
schlossen der Band durch einen Überblick ber die Entwicklungen un
Kontroversen der Forschung sowle eine ausführliche Z eittafel Der Band ist ein
Gemeinschaftswerk VO Theologen (Prof. Dr Martın Greschat, Prof. Dr Lr
UrNowak, IIr habıl Hartmut Ruddies, Prof. Ur Harald Schultze), Hıstorikern
(Prof. Dr Dan Dinet, IIr Katharına Kunter: Dr Claudıa Lepp, Dr Ihomas
Ddauer, IDr nke Stlomon), Politologen (Prof Dr Robert Groeckel), Soziologen
(Prof: Dr. Detlef Pollack) un: (GSermanisten (Dr Sylvie Lie CGrand) ZAUS Deutsch-
land, Frankreich un den USAÄA

Abgeschlossen wurde das Forschungsprojekt November 2001 init einer
oroßen Fachtagung in der Französischen Friedrichstadtkirche in Berlin ber
deren Verlauf informiert ein ausführlicher Tagungsbericht VOoOoN (Gertraud (Srün-
zinger 1in dieser olge der ‚„Mitteilungen“ (vgl /7-12). Überdies sind dıe ede
VO Prases Mantfred OC (S 3  GCä SOWle die Vorträge On Prof. Dr Martın
Greschat S j— un Prof. IIr Jochen-Christoph Kaiser vollen Wortlaut
abgedruckt (S

Aufgrund der zeitlichen Begrenzung des Forschungsprojektes un seines
finanzıellen Rahmens konnten nıcht alle wünschenswerten Teilprojekte
werden. Dazu Zzahlt eine historisch-kritische on der Lexte AUS der theolog1-
schen Arbeiıt des Bundes SOWIleEe eine Studie ZULC olle der deutschen Kirchen
Programm des Okumenischen Rates ZUT Bekämpfung des Rassıiısmus.

Be1i der letzten Sitzung des Wıiıssenschaftlıchen Beirates, die gemeinsam mMit
der Evangelischen Arbeitsgemeinschaft für Kırchliche Zeitgeschichte stattfand,
wurde deutlich gemacht, 2aSSs der Abschluss des Forschungsprojektes nicht das
nde VO:  $ Forschungen Raum der EKD ZUrrF deutsch-deutschen Kırchen-
gyeschichte nach 1945 bedeuten dürfe Insbesondere 2Au dem Themengebiet
‚„‚besondere Gemeinschaft“‘ S E1 eine Weiterarbeit notwendig.


